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Beschreibung

Die Erfindung geht aus von einem an einer waage-
rechten Flhrungsschiene aufgehé&ngten Falttor, dessen
Sektionen im wesentlichen aus einem beidseitig panee-
lierten Kunstschaum bestehen und beim Falten um eine
senkrechte Achse verschwenkbar sind, die mittig in Be-
zug auf ihre Breitenerstreckung angeordnet ist, wobei
die Sektionen mit ihrer senkrechten Achse an einer Hal-
terung gelagert sind, deren Fuhrungsrollen mit der Fih-
rungsschiene formschlissig in Wirkverbindung stehen.

Aus der US-A-3672 424 ist ein Falttor bekannt, des-
sen Sektionen aus einem Stahlrahmen und beidseitig
durch Stahlbleche paneeliertem Schallschutzmaterial
bestehen. Die Sektionen dieses Falttores sind unterein-
ander durch Scharniere verbunden, die an je einer Seite
der Sektionen und von deren Mittellinie beabstandet an-
geordnet sind. Ahnliche Verbindungen fiir die Sektionen
von Falttoren sind aus der EP-A-0 132 842 bekannt.

Bei dem Falttor nach der US-A-3 672 424 sind die
Sektionen ebenso wie bei dem Falitor der eingangs ge-
nannten Art um eine mittig angeordnete, senkrechte
Achse verschwenkbar und mit dieser Achse lber eine
Halterung an einer waagerechten Schiene aufgehangt,
wobei die Halterung mit Rollen auf der Schiene gelagert
ist. Die Rollen haben waagerechte Drehachsen, sie kén-
nen héhere Krafte nur in senkrechter Richtung auf die
Schienen lbertragen.

Das Falttor nach der US-A-3 672 424 erlaubt nur ein
langsames Offnen und SchlieBen. Die Sektionen sind
durch die Stahlkonstruktion relativ schwer. Bei einem
schnellen Beschleunigen der Sektionen bewirken gro3e
Massenkréafte, daf an der Auth&ngung des Falttores zu-
sétzlich zur senkrecht wirkenden Gewichtskraft noch
Querkrafte auftreten.

Aus der US-A-3 335 784 ist eine Falttlr flr eine
Duschkabine bekannt. Die Sektionen dieser Falltir sind
Uber eine Halterung mit Rollen an waagerechten Schie-
nen aufgehangt, wobei die Halterung drei Rollen auf-
weist, von denen zwei auf der einen und die dritte auf
der anderen Seite der Halterung angeordnet sind. Die
Rollen haben ebenfalls waagerechte Drehachsen; sie
kénnen im wesentlichen nur senkrecht wirkende Krafte
Ubertragen. Die spezielle Konstruktion dieser Falttiir be-
dingt jedoch das Auftreten von Querkraften; zur Aufnah-
me dieser Kréfte sind die Sektionen an ihrer Unterkante
mit weiteren Rollen ausgestattet, die senkrechte Dreh-
achsen aufweisen und sich gegen eine Fuhrungsschie-
ne abstitzen. Eine Filihrungsschiene an der Unterkante
des Falttores ist jedoch in vielen Anwendungsfallen un-
erwilinscht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die ein-
gangs erwahnten Tore so auszubilden, daB sie mit ge-
ringen Antriebskraften schnell gedffnet und geschlossen
werden kénnen. Es wird somit ein Schnellauftor ange-
strebt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch ge-
I6st, daB3 die Halterung drei Fihrungsrollen mit senk-
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rechten Achsen aufweist, von denen zwei auf der einen
Seite der Fuhrungsschiene und die dritte Rolle auf der
anderen Seite der Fuhrungsschiene angreifen, in der
Weise, daf3 die Achsen der Fihrungsrollen in den Ecken
eines gedachten Dreiecks angeordnet sind, und die Fih-
rungsschiene seitlich spitz auslauft und in die Fihrungs-
rollen, die den Fihrungsschienen entsprechende Um-
fangsnuten aufweisen, seitlich eingreift.

Die Fahrungsrollen kénnen damit zur Aufhangung
und des Falttores und gleichzeitig zu seiner Fihrung die-
nen. Sie kdnnen sich gegen die Filhrungsschiene ab-
stlitzen und sind dadurch in der Lage, bei einem schnel-
len Offnen und SchlieBen des Tores die Krafte (Quer-
krafte), die als Reaktionskréfte aufgrund der Verschwen-
kung der Sektionen auftreten, momentan und mit gerin-
gem Reibungswiderstand aufzunehmen. Dabei werden
die Kr&fte zum Tragen der Sektionen beherrscht, weil die
Sektionen aus panecliertem Kunstschaum bestehen
und daher leicht sind.

Durch das geringe Gewicht der Sektionen sowie
durch die Anordnung ihrer Schwenkachse mittig in Be-
zug auf die Breitenerstreckung werden zudem die Trag-
heitskrafte gering gehalten. Die Sektionen sind biege-
steif, aber leicht. Daher gelingt es mit kleinen Antriebs-
motoren, das Tor vergleichsweise schnell zu éffnen und
zu schlieBen.

Weitere Einzelheiten der Erfindung werden anhand
der Zeichnung erlautert, in der Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung dargestellt sind.

Es zeigen :

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Falttor in voll ausgezo-
genen Linien im geschlossenen Zustand und
in gestrichelter Darstellung im gedffneten Zu-
stand,

eine Draufsicht auf eine zwei benachbarte
Sektionen des Falttores verbindende Gelenk-
stelle,

Fig. 2

einen senkrechten Teilschnitt durch eine Sek-
tion im Bereich ihrer Authangung an einer
waagerechten Deckenschiene und

Fig. 3

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Sektion gemass Fig. 3

im Bereich ihrer Aufhangung.

Die Sektionen 1 des Tores haben eine Breite 2 x X.
Ihre Langsmittelachse ist mit 2 bezeichnet. Sie bestehen
im Gbrigen aus einem hart eingestellten, spezifisch leich-
ten Kunststoffschaum als Kernkérper 3, der vorne und
hinten mit einer folien- bzw,- blechartigen Paneele 4 aus
Aluminium festhaftend bedeckt ist. An den Enden der
Sektionen 1 befinden sich u-férmige Profile 5 als Rand-
einfassung.

Benachbarte Sektionen 1 sind durch in Bezug auf
die LAngsmittelachse versetzte, also aussermittige Ge-
lenkbolzen 6 mit Scharnierteilen 7 verbunden, und zwar
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wechselseitig, um in bekannter Weise eine Faltung der
Sektionen 1 zu erreichen, wie dies in Fig. 1 gestrichelt
wiedergegeben ist. An den einander zugekehrten Fla-
chen 8 der Profile 5 sind hohl gehaltene Gummiprofile 9
befestigt, die im unverformten Zustand bei gefaltetem
Tor stark ausgewdlbt sind, beim Erreichen der Betriebs-
stellung ( Tor geschlossen ) stark vorgespannt werden,
um so Energie zu speichern. Infolge der Aussermittigkeit
der Gelenkbolzen 6 trachten die Gummiprofile 9 danach,
die beiden Sektionen 1 im Sinne des Doppelpfeiles 10
Zu trennen.

Die Sektionen 1 sind mittig, also auf halber Breite x
durch einen senkrechten Bolzen 11 gehalten, der auch
in der Langsmittelachse 2 liegt. Die Halterung erfolgt mit-
tels angedeuteter Kugellager 12. Somit ist jede Sektion
1 um die durch den Bolzen 11 bestimmte senkrechte
Achse verschwenkbar. Die Bolzen 11 sind je unten an
einer waagerechten Halterung 16 befestigt, die oben mit
drei Fihrungsrollen 13 (in den Ecken eines gleichseiti-
gen Dreiecks gelegen ) versehen ist, welche mit ihrer
umlaufenden Umfangsrille 13'in eine waagerechte Fih-
rungsschiene 14 bzw. in die seitlich spitz auslaufenden
Rander 15 dieser Schiene eingreifen. Die Fihrungs-
schiene 14 ist ihrerseits durch Haltebolzen 16' im Sturz-
bereich unter der Decke befestigt.

Die Verschwenkung der Sektionen 1 erfolgt durch
Hebelangriff auf eine Sektion 1 mittels Elektromotor. Es
sind aber auch andere Antriebs- bzw. Verschwenkungs-
maéglichkeiten fur die Sektionen 1 geeignet. Diese Ver-
schwenkung erfolgt - unterstitzt durch die vorgespannte
Feder in Form der Gummiprofile 9 - augenblicklich; die
Sektionen 1 haben infolge des erwahnten Aufbaus ein
geringes Gewicht. Zudem kann eine schnelle Ver-
schwenkung deshalb vollzogen werden, weil diese um
die erwahnte Achse des Bolzens 11 geschieht.

Die Verschwenkung einer Sektion 1 fuhrt infolge der
gelenkigen Verbindung aller Sektionen 1 zu einer Off-
nungs- bzw. einer Schliessbewegung des Tores. Da die
Fihrung der Sektionen 1 infolge der Halterung 16 mit
den drei Fuhrungsrollen 13 sehr prazise und verkan-
tungsfrei erfolgt, kann auf eine Flhrung und Halterung
am unteren Ende der Sektionen 1 verzichtet werden.
Diese sind also nur am oberen Ende mit Hilfe der Bolzen
11 gefiihrt und aufgehangt.

Um den Vorgang des Torschliessens noch zu be-
schleunigen, ist eine aus Gummi oder einem anderen
eigengedampften Elastomer bestehende Zugfeder 20
vorgesehen. Mit einem Ende ist die sich im wesentlichen
parallel zur Fuhrungsschiene 14 erstreckende (im ge-
spannten Zustand ) Zugfeder 20 an der Seite der Tordff-
nung z.B. durch eine kleine Konsole 21 oder durch Be-
festigen an einem Bolzen 16' befestigt. Das andere Ende
dieser Zugfeder 20 ist an dem der Konsole 21 zugekehr-
ten, vorne liegenden Wagen bzw. an dem zugehérigen
Bolzen 11' befestigt Die Zugfeder 20 ist so bemessen,
dass sie im gedffneten Zustand des Tores etwa das 1.5
bis 3-fache ihrer nicht gedehnten Lange aufweist. Wird
nunmehr unter diesen Voraussetzungen durch Einschal-
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ten des Antriebsmotors und Verschwenken der Sektio-
nen 1 das Tor gedffnet, so unterstitzt die Zugfeder 20
die Offnungsbewegung, weil sie an dem vomne liegenden
Wagen bzw. an der vorne liegenden Sektion 1 angreift.
Mit der weiteren Offnungsbewegung entspannt sich die
Zugfeder 20. Bei geschlossenem Tor kann sie hinterdem
Tor frei herabhé&ngen oder durch Ringe od. dgl. gehalten
sein.

Wird das Tor gedffnet, so wird die Zugfeder 20 zu-
nehmend gespannt, wobei sie ddmpfend wirkt und einen
harten Anschlag in der Paketstellung verhindert.

Ggfs. kann auch die Konsole 21 weiter von der Tor-
6ffnung entfernt angeordnet sein, damit die Zugfeder 20
nicht zu stark durchhangt, wenn das Tor gedfinet ist.

Im Gbrigen ist die Zugfeder 20 in Fig. 1 im gespann-
ten Zustand gestrichelt und im entspannten Zustand ge-
punktet wiedergegeben.

Patentanspriiche

1.  An einer waagerechten Flhrungsschiene (14) auf-
gehangtes Falttor, dessen Sektionen (1) im wesent-
lichen aus einem beidseitig paneelierten Kunst-
schaum bestehen und beim Falten um eine senk-
rechte Achse (11) verschwenkbar sind, die mittig in
Bezug auf ihre Breitenerstreckung angeordnet ist,
wobei die Sektionen (1) mit ihrer senkrechten Achse
(11) an einer Halterung (16) gelagert sind, deren
Fihrungsrollen (13) mit der Fihrungsschiene (14)
formschlissig in Wirkverbindung stehen, dadurch
gekennzeichnet, daf3 die Halterung (16) drei Fiih-
rungsrollen (13) mit senkrechten Achsen aufweist,
von denen zwei auf der einen Seite der Flhrungs-
schiene (14) und die dritte Rolle auf der anderen
Seite der Flihrungsschiene (14) angreifen, in der
Weise, daB3 die Achsen der Fiihrungsrollen (13) in
den Ecken eines gedachten Dreiecks angeordnet
sind, und dafB die Fihrungsschiene (14) seitlich
spitz auslauft und in die Fihrungsrollen (13), die den
Fihrungsschienen (14) entsprechende Umfangs-
nuten (13') aufweisen, seitlich eingreift.

2. Falttor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB sich die Achse (11) mittig in Bezug auf die
Wandstarke der Sektionen (1) befindet.

3. Falttor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das gedachte Dreieck zumindest im wesentli-
chen ein gleichseitiges Dreieck ist.

Claims

1. Folding door, which is suspended from a horizontal
guide rail (14) and has sections (1), which are sub-
stantially formed from a synthetic foam panelled on
both sides and are pivotable about a vertical shaft
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(11) during the folding operation, said shaft being
disposed centrally relative to its width extension,
wherein the sections (1) are mounted with their ver-
tical shaft (11) on a holder (16), the guide rollers (13)
of said holder being in operative connection in a
form-locking manner with the guide rail (14), char-
acterised in that the holder (16) has three guide roll-
ers (13) with vertical shafts, two of said rollers
engaging on one side of the guide rail (14) and the
third roller engaging on the other side of the guide
rail (14), in such a manner that the shafts of the guide
rollers (13) are disposed in the corners of an imagi-
nary triangle, and in that the guide rail (14) is pointed
at its lateral ends and engages laterally in the guide
rollers (13), which have circumferential grooves
(13") corresponding to the guide rails (14).

Folding door according to claim 1, characterised in
that the shaft (11) is situated centrally relative to the
wall thickness of the sections (1).

Folding door according to claim 1, characterised in
that the imaginary triangle is at least substantially an
equilateral triangle.

Revendications

Porte en accordéon, suspendue & un rail horizontal
de guidage (14) et dont les parties (1) sont essen-
tiellement en une mousse de matiére plastique, dont
les deux faces sont recouvertes de panneaux, et qui
peuvent, lors du pliage, tourner par rapport & un axe
vertical (11), qui est disposé au milieu dans le sens
de leur étendue en largeur, les parties (1) étant mon-
tées, par leur axe vertical (11), sur un dispositif de
fixation (16), dont les galets de guidage (13) coopé-
rent selon une liaison par formes complémentaires
avec le rail de guidage (14), caractérisée en ce que
le dispositif de fixation (16) comporte trois galets de
guidage (13) dont les axes sont verticaux et parmi
lesquels deux galets attaquent une face du rail de
guidage (14), tandis que le troisieme galet attaque
I'autre face du rail de guidage (14), de telle sorte que
les axes des galets de guidage (13) soient disposés
aux sommets d'un triangle imaginaire, et en ce que
le rail de guidage (14) se termine latéralement en
pointe et pénétre latéralement dans les galets de
guidage (13), qui comportent des gorges circonfé-
rentielles (13') qui correspondent au rail de guidage
(14).

Porte en accordéon suivant la revendication 1,
caractérisée par le fait que l'axe (11) se trouve au
milieu par rapport a I'épaisseur de paroi des parties

(1)

Porte repliable en accordéon suivant la revendica-
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tion 1, caractérisée par le fait que le triangle imagi-
naire est au moins sensiblement un triangle équila-
téral.



EP 0 468 223 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

